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Christoph Graupner 
 

(∗ 13. Januar 1683 in Kirchberg im Zwickauer Land/Sachsen; † 10. Mai 1760 in Darmstadt) 

 

 

 

Kantate 

 

„Gott führt die Seinen wunderbar“ 
 
 

D-DS Mus ms 432/04 
 
 

GWV 1115/24 1 
 
 

RISM ID no. 450006050 2 
 

                                                   
1 GWV-Nummer gemäß GWV-Vokalwerke-FH  bzw. GWV-Vokalwerke-OB-1;  die GWV-Nummern stimmen überein. 
2 http://opac.rism.info/search?documentid=450006050. 
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  Vorbemerkungen 
 
Titel: 
 
Eintragung von Ort Eintragung 
Graupner Partitur — 

 UmschlagGraupner Gott führt die Seinen wunderbar 
N. N. Partitur — 

 UmschlagN.N. Gott führt die Seinen wunderbar 
Noack 3 Seite 44 Gott führt die Seinen wunderbar. 

Katalog — 
Gott führt die Seinen wunderbar/a/Hautb./2 Violin/Viola/ 
Canto/Alto/Tenore/Basso/e/Continuo./Dn.4.p.Epiphan./1724. 

RISM — 
Gott führt die Seinen wunderbar | a | Hautb. | 2 Violin | Viola | 
Canto | Alto | Tenore | Basso | e | Continuo. | Dn. 4. p. Epiphan. 
| 1724. 

 
GWV 1115/24: 
 
Beschreibung der Kantate siehe GWV-Vokalwerke-FH  und GWV-Vokalwerke-OB-1, S. 666-668. 

 
Signaturen: 
 
aktuell alte Signatur(en) 

Mus ms 432/04 157 | 4. 

 
Zählung: 
 
Partitur fol. 1r-7r; alte Zählung: Bogen 1-44 
UmschlagGraupner fol. 8r 
UmschlagN.N. fo\. (29) U.5 
Stimmen fol. 8v-9v: Continuo1 (keine Bezeichnung auf der Stimme) 

fol. 10r-18v: Vl1, …, 2. Vlne-Stimme 
fol. 19r-20r: Continuo2 (Bezeichnung  ORGANO.  auf der Stimme) 
fol. 21r-29v: Ob1, …, B 

 
Datierungen: 
 
Eintragung von Ort fol. Eintrag 
Graupner Partitur 1r, Kopfzeile, links  Dn. 4. p. Epiph. 
  1r, Kopfzeile, rechts M. J. 17246 

 UmschlagGraupner 8r Dn. 4. p. Epiphan: | 1724.  
N. N.  UmschlagN.N. — 16t Jahrgang. 1724. 
Noack Seite 44 — I 1724. 
Katalog — — Autograph Januar 1724. 
RISM — — Autograph 1724. 

 
Anlass (Datum): 
 
4. Sonntag nach Epiphanias 1724 (auch  Erscheinung des Herrn, Dreikönigsfest; 30. Januar 1724) 

 
Widmungen: 
 
Eintragung von Ort fol. Eintrag 

Graupner Partitur 1r, Kopfzeile, Mitte J. N. J. (In Nomine Jesu7) 

  7r Soli Deo Gloria 
 
  
                                                   
3 Quellenangaben in Kursivschrift s. Anhang | Quellen. 
4 1. Bogen ohne Zählung. 
5 fo\. (29) U.: Eintrag mit Bleistift von fremder Hand; es wurden 29 folii gezählt. Buchstabe  U  ungedeutet. 
6 Datum der Fertigstellung der Kantate. 
7 Mitteilung von Guido Erdmann. 
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Besetzungsliste auf UmschlagGraupner (fol. 8r): 
 
[Cantata N]  a Stimmen fol.8 Bemerkungen 
 Hautb. 1 Ob 21r Bezeichnung auf der Ob-Stimme9: Hautboi+. 

2 Violin 
1 Vl1 10r-11r Bezeichnung auf der Vl1-Stimme: Violino. 1. 
1 Vl2 12r-13r Bezeichnung auf der Vl2-Stimme: Violino. 2. 

 Viola 1 Va 14r-15r Bezeichnung auf der Va-Stimme: Viola 

 (Violone)10 2 Vlne 
16r-17r 

18r-v 
Bezeichnung auf der 1. Vlne-Stimme: Violone 
Bezeichnung auf der 2. Vlne-Stimme: Violone. 

 (Basson e 
 Violoncello)11 

1 Fag/ 
   Vlc 

22r Bezeichnung auf der Fag/Vlc-Stimme12: Bas+on e Violon$e\o 

 Canto 2 C 
23r Bezeichnung auf der 1. C-Stimme (C1): Canto. 
21r Bezeichnung auf der 2. C-Stimme (C2): Canto 

 Alto 1 A 25r Bezeichnung auf der A-Stimme: Alto. 

 Tenore 2 T 
26r-27v Bezeichnung auf der 1. T-Stimme (T1)13: Tenore 

28r Bezeichnung auf der 2. T-Stimme (T2): Tenore. 
 Ba+so 1 B 29r-v Bezeichnung auf der B-Stimme: Bas+o 

 e | Continuo 2 Cont 
8v-9v 

19r-20r 
Bezeichnung auf der 1. Cont-Stimme (beziffert):  keine. 
Bezeichnung auf der 2. Cont-Stimme (beziffert):  ORGANO.14 

    
 
C1, C2 , A, T1, T2, B sind eingesetzt in 
 
Stimme/Satz 1 2 3 4 5 6 7 
Canto1  X     X 
Canto2  X     X 
Alt  X     X 
Tenor1 X X X   X X 
Tenor2  X     X 
Bass  X  X X  X 
        

 
  

                                                   
8 Nicht angegebene folii sind leer. 
9 Ob nur eingesetzt in Satz 3 (Aria Jesu¨ müde Augen ºlaƒen). 
10 In der Besetzungsliste nicht speziell angegeben (zu Bc). 
11 In der Besetzungsliste nicht speziell angegeben (zu Bc). 
12 Fag/Vlc nur eingesetzt in Satz 2 (Dictum  Erwe¿e Di¡, Herr). 
13 Die T1-Stimme ist teilweise mit dem Bc unterlegt. 
14 Hinweis:  Die Orgelstimme (2. Cont-Stimme) ist 1 Ton tiefer gesetzt als die 1. Cont-Stimme [GWV-Vokalwerke-FH, GWV-

Vokalwerke-OB-1, S. 668].  
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Johann Conrad Lichtenberg 
(∗ 9.12.1689; † 17.7.1751) 

Textbuch: 
 

Original: 
Lichtenberg 1724, S. 36-38 15 
Titelseite: 

Heilige | Sabbath¨- | Luª ; | wel¡e zur | erbauli¡en Er-
munterung | na¡ denen | Sonn- und Feª-Tag¨ | Evange-
lii¨/ | poëtiº angegeben worden; | und vermi˜elª | or-
dentli¡er Kir¡en-Mu@$, | in der | Ho¡f. S¡loß-Cape\e 

| zu DARMSTADT/ | da+ 1724.te Jahr hindurc 

| soˆ angeªeˆet werden. | [Linie] | Darm#adt/ dru¿t¨ 
Caspar Klug.  

Autor: 
Johann Conrad Lichtenberg 
∗ 9.12.1689 in Darmstadt; † 17.7.1751 ebenda 
Protestantischer Pfarrer, später Superintendent, 
Architekt, Kantatendichter 
Wohnhaft u. a. in Ober-Ramstadt und Darmstadt 
Vater von Georg Christoph Lichtenberg (1742 – 
1799) 

Kirchenjahr: 
28.11.1723 – 2.12.1724 

 
Textquellen: 
 
2. Satz: 

Dictum: 
Erwecke Dich, Herr! Warum schläfest du? Wache auf und verstoße uns nicht so gar. 
[Psalm 44, 24] 16 

7. Satz: 
Choralstrophe: 

Und ob gleich alle Teufel | hier wollten widerstehɅn, | So wird doch ohne Zweifel | Gott 
nicht zurücke gehɅn. | Was Er ihm fürgenommen | und was er haben will, | das muss 
doch endlich kommen | zu seinem Zweck und Ziel. 

[5. Strophe des Chorals „Befiehl du deine Wege“ (1653) von Paul Gerhardt (∗ 12. März 
1607 in Gräfenhainichen/Kurfürstentum Sachsen; † 27. Mai 1676 in Lübben [Spree-
wald]); evangelisch-lutherischer Theologe.] 17 

 
Lesungen zum 4. Sonntag nach Epiphanias gemäß Perikopenordnung18: 

 
Epistel: Brief des Paulus an die Römer 13, 8-10: 

8 Seid niemand nichts schuldig, als daß ihr euch untereinander liebt; denn wer den 
andern liebt, der hat das Gesetz erfüllt. 

9 Denn was da gesagt ist: »Du sollst nicht ehebrechen; du sollst nicht töten; du 
sollst nicht stehlen; du sollst nicht falsch Zeugnis geben; dich soll nichts gelüs-
ten«, und so ein anderes Gebot mehr ist, das wird in diesen Worten zusammenge-
faßt: »Du sollst deinen Nächsten lieben wie dich selbst.« 

10 Denn Liebe tut dem Nächsten nichts Böses. So ist nun die Liebe des Gesetzes Er-
füllung. 

 
Evangelium: Matthäusevangelium 8, 23-27: 

11 (Und er)19 Jesus trat in das Schiff, und seine Jünger folgten ihm. 
12 Und siehe, da erhob sich ein großes Ungestüm im Meer, also daß auch das Schiff-

lein mit Wellen bedeckt ward; und er schlief. 
13 Und die Jünger traten zu ihm und weckten ihn auf und sprachen: HERR, hilf uns, 

wir verderben! 

                                                   
15 Vergleich „Von Graupner vertonter Text“ ↔ „Originaltext von Lichtenberg“ s. Anhang. 
16 Text nach der LB 1912 : 
 Ps 44, 24 Erwecke dich, HERR! Warum schläfst Du? Wache auf und verstoße uns nicht so gar! 
17 Anmerkungen zum Choral s. Anhang. 
18 • Perikopenordnung nach GB Darmstadt 1710-Perikopen. 

• Texte nach der LB 1912. 
19 Die Worte  „Und er“  wurden in den GB Darmstadt 1710-Perikopen  durch  „Jesus“  ersetzt. 
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14 Da sagte er zu ihnen: Ihr Kleingläubigen, warum seid ihr so furchtsam? Und stand 
auf und bedrohte den Wind und das Meer; da ward es ganz stille. 

15 Die Menschen aber verwunderten sich und sprachen: Was ist das für ein Mann, 
daß ihm Wind und Meer gehorsam ist? 

 
Nummerierung: 
 
Die Kantate besteht aus 7 Sätzen. Die im Folgenden vorgenommene Nummerierung stammt nicht von 
Graupner, sondern wurde für die vorliegende Textübertragung zur Erleichterung eingeführt. 
 
Satzbezeichnungen: 
 
Die Satzbezeichnungen (Aria, Recitativo, …) wurden im Folgenden ggf. ergänzt. 
 
Schreibweisen: 
 
• Graupners originale Schreibweise in der Partitur incl. der von ihm benutzten Abkürzungen werden 

soweit wie möglich beibehalten, wobei i. d. R. stets jene übernommen wird, die Graupner beim 
erstmaligen Auftreten verwendet. 

• Die zu Graupners Zeiten in einem handschriftlichen Text „übliche“ Schreibweise des Buchstaben  u:  

ü  statt  u  (Beispiele:  eüre  statt  eure  oder  verleümden  statt  verleumden) wird von Graupner in der 

Partitur i. d. R. nicht verwendet, sondern nur in den Stimmen der Sänger. Daher wird bei der 3. 
Spalte des Kapitels Kantatentext (Überschrift  Originaltext in der Breitkopf-Fraktur, s. u.) Graupners 

Schreibweise in der Partitur (im Beispiel: eure  oder  verleumden) beibehalten. 

• Die Schreibweise für den Buchstaben  y:  ÿ  statt  y  ist uneinheitlich; z. B. schreibt Graupner sowohl  

seÿd  als auch  seyd. 

• Falls Graupner bei einem Bezug auf Gott, Christus oder den Heiligen Geist Großschreibung verwen-
det, wird diese übernommen (z. B. „Gott, Er schenkt uns Seine Gnade“ statt „Gott, er schenkt uns 
seine Gnade“); allerdings ist speziell in der Graupnerschen Handschrift der Unterschied zwischen 
dem Buchstaben „D“ und „d“ des Öfteren nicht eindeutig festzustellen („Gott, Du schenkst uns Deine 
Gnade“ oder „Gott, du schenkst uns deine Gnade“?). Wesentliche Text-Abweichungen zwischen der 
Partitur und den Singstimmen werden angegeben. 

 
Textwiederholungen: 
 
Bei der Textübertragung wurde auf Textwiederholungen verzichtet. 

(Statt „Erwecke Dich Herr, erwecke Dich Herr, warum schläfest du, …“ 
nur „Erwecke Dich Herr, warum schläfest du, …“ 
usw.) 

 
Verwendete Fonts: 
 
• Für den  Originaltext in der Breitkopf-Fraktur  wurde der Font  F Breitkopf, 
• für den  Originaltext in der Garamond Antiqua  der Font  F Garamond  und 

• für den  „Text in moderner Schreibweise“  der Font  Lucida Sans Unicode90  
verwendet. Alle drei wurden freundlicherweise von Herrn Markwart Lindenthal zur Verfügung gestellt 
und sind erhältlich bei  

Markwart Lindenthal 
Dipl.-Ing., Freischaffender Architekt 
Bergstraße 1 Hirtenhaus 
D-34305 Kirchberg 
e-Mail: markwart@lindenthal.com 
Website: www.fraktur.de 

• Ferner wurde der Font  DS-Alte Scwabacer  verwendet; er wird vertrieben durch 
   Gerda Delbanco 
   Postfach 1110 
   D-26189 Ahlhorn 

e-Mail: delbanco.frakturschriften@t-online.de 
Website: www.fraktur.com 

 
Hinweise: 
 
— 
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Veröffentlichungen: 
 
— 
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Kantatentext 
 
 

Mus ms 
432/04 

fol. Originaltext in der Breitkopf-Fraktur Originaltext in der Garamond Antiqua Text in moderner Schreibweise 

     

1 1r Re$itativo a$$ompagnato20 (Tenore1) Re$itativo a$$ompagnato (Tenore1) Accompagnato-Rezitativ (Tenor1) 
  Go˜ führt die Seinen wunderbar Goµ führt die Seinen wunderbar Gott führt die Seinen wunderbar  

  vom Land in¨ S¡iƒ auf¨ wilde Meer vom Land in+ Sci{ auf+ wilde Meer vom Land ins Schiff, aufs wilde Meer,  

  aˆwo der Weˆen ªolze¨ Heer a\wo der We\en #olze+ Heer allwo21 der Wellen stolzes Heer 

  dur¡ taußendfältige Gefahr durc taußendfältige Gefahr durch tausendfältige Gefahr 

  den22 frommen Hauƒen ºre¿et den frommen Hau{en <re%et den frommen Haufen schrecket. 

  u. wen ein Sturm da¨ lei¡te Boot  u. wen ein Sturm da+ leicte Boot  Und wenn ein Sturm das leichte Boot  

  mit ¹uthen überde¿et  mit ]uthen überde%et  mit Fluten überdecket, 

  so ºläƒt er a¡ in sol¡er Noth so <lä{t er ac in solcer Noth so schläft er, ach, in solcher Not, 

  biß ihn der ºwa¡e Glaube we¿et. biß ihn der <wace Glaube we%et. bis ihn der schwache Glaube wecket. 

     

2 1v Di$tum/Chor (Canto1,2, Alto, Tenore1,2, Basso) Di$tum/Chor (Canto1,2, Alto, Tenore1,2, Basso) Dictum/Chor (Canto1,2, Alt, Tenor1,2, Bass) 

  
Erwe¿e Di¡ Herr warum ºläƒeªu 
wa¡e auf u. verªoße un¨ õt23 so gar. 

Erwe%e Dic Herr warum <lä{e#u 
wace auf u. ver#oße un+ õt so gar. 

Erwecke Dich, Herr! Warum schläfest du?24 
Wache auf und verstoße uns nicht so gar. 

     

  

                                                   
20 T1-Stimme: Das Rezitativ ist mit dem Bc unterlegt. 
21 „allwo” (alt., dicht.):  “wo”. 
22 Partitur, T. 13-14, Schreibung unklar:  Statt  den  könnte man auch  der  lesen  (den frommen Haufen  oder  der Frommen Haufen [=den Haufen der Frommen]). 

Vgl. jedoch die T1-Stimme und den Originaltext (s. Anhang):  den. 
23 õt  = Abbreviatur für  ni¡t [Grun, S. 262]. 
24 „warum ºläƒestu“: abgekürzte Schreibweise für  „warum ºläƒest du“ (alt.).  „Warum schläfest du?“. Die Schreibweise  „schläfest“  ist ebenfalls veraltet. 
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3 2v Aria25 (Tenore1) Aria (Tenore1) Arie (Tenor1) 
  Jesu¨ müde Augen ºlaƒen Jesu+ müde Augen <la{en Jesus müde Augen schlafen, 

  aber seine Sorgfalt wa¡t.  aber seine Sorgfalt wact.  aber seine Sorgfalt wacht.  

  Ob da¨ Kir¡en S¡iƒlein kra¡t Ob da+ Kircen Sci{lein kract Ob26 das Kirchen-Schifflein kracht27, 

  Go˜ iª drin e¨ kan ni¡t ¯n¿en Goµ i# drin e+ kan nict @n%en Gott ist drin, es kann nicht sinken. 

  Dießem28 großen Steuer Man Dießem großen Steuer Man Diesem großen Steuermann 

  ma¡en auf da¨ kleinªe Win¿en macen auf da+ klein#e Win%en machen auf das kleinste Winken 

  Meer u. Weˆen glei¡e29 Bahn. Meer u. We\en gleice Bahn. Meer und Wellen ebɅne30 Bahn. 

  Da Capo   Da Capo    da capo 

     

4 4v Re$itativo +e$$o (Basso) Re$itativo +e$$o (Basso) Secco-Rezitativ (Bass) 
  Der Glaube iª oƒt aˆzuºwa¡ Der Glaube i# o{t a\zu<wac Der Glaube ist oft allzuschwach, 

  ¯¡ in Gedult beÿ ºwerem31 Sturm zu faßen.  @c in Gedult beÿ <werem Sturm zu faßen.  sich in Geduld bei schwerem Sturm zu fassen.  

  Da¨ große Ungema¡ Da+ große Ungemac Das große Ungemach 

  wiˆ ¯¡ mit Go˜e¨ Treu wi\ @c mit Goµe+ Treu will sich mit Gottes TreuɅ 

  na¡ der Vernun‡ õt reimen laßen. nac der Vernun} õt reimen laßen. nach der Vernunft nicht reimen lassen.32 

  

                                                   
25 • Spielanweisung Graupners in der Partitur: 

H. S. (Hautbois Solo). 

[Streicher] Sordin. 
 • T1-Stimme: Die Arie ist mit dem Bc unterlegt.  
26 „Ob“ (dicht.):  Hier im Sinne von  „obwohl“, „wenn auch“. 
27 „krachen“:  Hier im Sinne von  „Krach machen“ (das Schiff wird durch die Wogen hin und her geworfen, so dass die Schiffsplanken verbogen werden, was zu einem lauten Krachen führt. Die andere 

Deutung von „krachen“  im Sinne von „zusammenkrachen“, „zusammenstürzen“, „zusammenbrechen“ kann nicht gemeint sein, da sich Gott in der Gestalt von Jesu in dem Schiff befindet, was ein Un-
tergehen des Schiffes verhindert (nächste Zeile: „Gott ist drin, es kann nicht sinken“). 

28 T1-Stimme, T. 88, Schreibweise:  diesen  statt  Dießem. 

 Originaltext (s. Anhang):  Dießem. 
29 Partitur und T1-Stimme, T. 103 ff, Textänderung:  glei¡e  statt  ebne; 
 Originaltext:  ebne  (=ebɅne, ebene) 
30 Vgl. vorangehende Fußnote. 
31 B-Stimme, T. 3, Schreibweise:  ºwehrem  statt  ºwerem. 
32 „Das große Ungemach | will sich mit Gottes TreuɅ | nach der Vernunft nicht reimen lassen.“: 
 Der Vernunft nach können sich Gottes Treue und Ungemach (d. i. Zweifel an Gottes Treue) nicht reimen, d. h. der Vernunft gemäß kann man Gottes Treue und Zweifel an ihr nicht in Einklang bringen. 
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  Wen Sturm u. Wind  Wen Sturm u. Wind  Wenn Sturm und Wind  

  der Fromen S¡aar zu wieder ¯nd  der Fromen Scaar zu wieder @nd  der Frommen Schar33 zuwider sind, 

  so zweiƒelt ¯e ob Jesu¨ mit ihr seÿ  so zwei{elt @e ob Jesu+ mit ihr seÿ  so zweifelt sie, ob Jesus mit ihr sei  

  u. wolte ¯e versorgen34.  u. wolte @e versorgen.  und wollte für sie sorgen35.  

  Do¡ nein,  Doc nein,  Doch nein! 

  tri˜36 ein Verfolgnu¨ 37 Sturm herein triµ ein Verfolgnu+ Sturm herein Dringt38 ein Verfolgungssturm herein, 

  so ºläƒt er õt  so <lä{t er õt  so schläft er nicht, 

  er hält ¯¡ nur verborgen. er hält @c nur verborgen. er hält sich nur verborgen. 

  Und meÿnt die Fluth so39 gar zu fäˆen  Und meÿnt die Fluth so gar zu fä\en  Und meint die Flut, sie40 gar zu fällen, 

  so zeigt der große Wunder Man  so zeigt der große Wunder Man  so zeigt der große Wundermann, 

  wa¨ seine Alma¡t kan. wa+ seine Almact kan. was seine Allmacht kann. 

  So glei¡ wird aˆe¨ ªiˆ wen er nur spri¡t: So gleic wird a\e+ #i\ wen er nur sprict: Sogleich wird alles still, wenn er nur spricht: 

  Legt eu¡ ihr ªolze Weˆen. Legt euc ihr #olze We\en. „Legt euch, ihr stolze Wellen!“ 

     

  

                                                   
33 „der Frommen Schar“ (dicht.):  „der Schar der Frommen“. 
34 Partitur und B-Stimme, T. 11-12, Textänderung:  u. wolte ¯e versorgen  statt  Und wolte vor ¯e sorgen  (=Und wollte für sie sorgen; „vor“ [alt.]:  „für“). 

 Originaltext (s. Anhang):  Und wolte vor ¯e sorgen. 
35 Vgl. vorangehende Fußnote. 
36 Partitur und B-Stimme, T. 12, Textänderung:  tri˜  statt  dringt; 
 Originaltext (s. Anhang):  dringt. 
37 Partitur, T. 12-13, Textvariante:  Verfolgnu¨ Sturm  statt  Verfolgung¨-Sturm  (Hinweis:  Verfolgnu¨ = Verfolgni¨). 
 B-Stimme, T. 12-13, und Originaltext (s. Anhang): Verfolgung¨-Sturm. 
38 Vgl. vorangehende Fußnote. 
39 Partitur, T. 16, Schreibfehler:  so  statt  ¯e; 
 B-Stimme, Originaltext:  ¯e. 
40 Vgl. vorangehende Fußnote. 
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5 4v Aria (Basso) Aria (Basso) Arie (Bass) 
  Steigt u. faˆt nur ihr ªolze Fluthen41 Steigt u. fa\t nur ihr #olze Fluthen Steigt und fallt nur, ihr stolzen Fluten!42 

  tro…43 mein Leit Stern bleibt mir44 ªehn.  tro~ mein Leit Stern bleibt mir #ehn.  Trutz!45 mein Leitstern bleibt doch46 stehɅn.  

  Jesu¨ wel¡er beÿ mir bleibet Jesu+ welcer beÿ mir bleibet Jesus, welcher bei mir bleibet, 

  ob mi¡ glei¡ ein Sturmwind treibet ob mic gleic ein Sturmwind treibet ob mich gleich47 ein Sturmwind treibet, 

  läª mein S¡iƒ õt untergehn. lä# mein Sci{ õt untergehn. lässt mein Schiff nicht untergehɅn. 

  Da Capo   Da Capo    da capo 

     

6 6r Re$itativo +e$$o (Tenore1) Re$itativo +e$$o (Tenore1) Secco-Rezitativ (Tenor1) 
  So ruht mein Her… au¡ unter Stürmen So ruht mein Her~ auc unter Stürmen So ruht mein Herz auch unter Stürmen, 

  mein Jesu¨ wird mi¡ wohl beºirmen mein Jesu+ wird mic wohl be<irmen mein Jesus wird mich wohl beschirmen. 

  Auf meiner Flagge ªeht : Auf meiner Flagge #eht : Auf meiner Flagge steht : 

  i¡ folge ªiˆ  ic folge #i\  „Ich folge still,  

  wohin Go˜ wiˆ.  wohin Goµ wi\.  wohin Gott will.“  

  Ob¨ glei¡ dur¡ Fel¨ u Strudeln geht  Ob+ gleic durc Fel+ u Strudeln geht  ObɅs gleich48 durch Fels und Strudel49 geht, 

  so ¦¡t mi¡ sol¡e¨ wenig an.  so [ct mic solce+ wenig an.  so ficht mich solches wenig an.  

  Mein S¡iƒgen wird õt ªranden. Mein Sci{gen wird õt #randen. Mein Schiffchen50 wird nicht stranden. 

  Go˜ führt mi¡ selbª zum Port. von Canaan Goµ führt mic selb# zum Port. von Canaan Gott führt mich selbst zum Port51 von Kanaan, 

  da wiˆ i¡ freudenvoˆ in ºönªer Stiˆe landen. da wi\ ic freudenvo\ in <ön#er Sti\e landen. da will ich freudenvoll in schönster Stille landen. 

     

  

                                                   
41 Partitur, T. 11 ff, Textänderung: Steigt u. fallt nur ihr ªolze Fluthen     statt  Steigt und faˆt nur ªol…e Fluthen; 

 B-Stimme, T. 11 ff, Textänderung: Steigt u. fallt nur, ihr ªol…en Fluthen  statt  Steigt und faˆt nur ªol…e Fluthen; 

 Originaltext (s. Anhang): Steigt und faˆt nur ªol…e Fluthen. 
42 Vgl. vorangehende Fußnote. 
43 Partitur und B-Stimme, T. 21-23, Schreibweise:  tro…  statt  Tru… !; 
 Originaltext (s. Anhang):  Tru… ! 
44 Partitur und B-Stimme, T. 27, Textänderung:  mir  statt  do¡; 

 Originaltext (s. Anhang):  do¡. 
45 • Vgl. vorangehende Fußnote. 

 • „Trutz!“:  Hier im Sinne von „Wehe euch!“  (WB Grimm, Band 22, Spalten 1084 – 1138, Ziffer 1;  Stichwort Trotz ). 
46 Vgl. vorangehende Fußnote. 
47 „ob mich gleich“ (dicht.):  „obgleich mich“, „obwohl mich“ , „trotzdem mich“. 
48 „ObɅs gleich“ (dicht.):  „Obwohl es“. 
49 „Strudel“:  „Wasserwirbel“. 
50 S¡iƒgen: Der Buchstabe  g  wie  ¡  ausgesprochen, d. h.  S¡iƒgen  klang wie „Schiffchen“.  
51 „Port“ (dicht.):  „Hafen“. 
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7 6v Choral#rophe (Canto1,2, Alto, Tenore1,2, Basso) Choral#rophe (Canto1,2, Alto, Tenore1,2, Basso) Choralstrophe52 (Canto1,2, Alt, Tenor1,2, Bass) 
  Und ob glei¡ aˆe Teuƒel  Und ob gleic a\e Teu{el  Und ob gleich alle Teufel  

  hier wolten wiederªehn hier wolten wieder#ehn hier wollten widerstehɅn, 

  So wird do¡ ohne Zweiƒel So wird doc ohne Zwei{el So wird doch ohne Zweifel 

  Go˜ õt zurü¿e gehn 
53 Goµ õt zurü%e gehn Gott nicht zurücke54 gehɅn. 

  wa¨ Er ihm fürgenomen wa+ Er ihm fürgenomen Was Er ihm fürgenommen55 

  [und]56 wa¨ er haben wiˆ Ÿund¡ wa+ er haben wi\ und was er haben will, 

  da¨ muß do¡ endli¡ 
57 kommen da+ muß doc endlic kommen das muss doch endlich kommen 

  zu seinem Zwe¿ u. Ziel. zu seinem Zwe% u. Ziel. zu seinem Zweck und Ziel. 

     

— 7r Soli Deo Gloria Soli Deo Gloria Soli Deo Gloria 

     
 
 
 
 
 
 
Transkription: Dr. Bernhard Schmitt. 
Version/Datum: V-01/17.04.2015 

Copyright ©: Dr. Bernhard Schmitt. 
 
 
 

                                                   
52 5. Strophe des Chorals „Befiehl du deine Wege“ (1653) von Paul Gerhardt (∗ 12. März 1607 in Gräfenhainichen/Kurfürstentum Sachsen; † 27. Mai 1676 in Lübben [Spreewald]). 
53 C1-Stimme, T. 14, Schreibfehler:  ªehn  statt  gehn. 

 Original (s. Anhang):  gehn. 
54 „zurücke“ (alt., dicht.):  „zurück“. 
55 „Was Er ihm fürgenommen“ (alt., dicht.):  „Was er sich vorgenommen“, „was er für sich geplant hat“. 
56 Partitur (C-, A-, T-, B-Linie) und C2-Stimme, T. 20, Schreibfehler:  Das Wort  und  fehlt. 
57 C2-Stimme, T. 26, Schreibweise:  endl  statt  endli¡  (...l  = Abbreviatur für  ...li¡). 
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Paul Gerhardt (12.3.1607 - 27.5.1676) 

 
Praxis Pietatis Melica, 1653 

Titelseite. 

Anhang 
 

Anmerkungen zum Choral « Befiehl du deine Wege » 
 
 

Verfasser des Chorals: 
 

Paul Gerhardt (∗ 12. März 1607 in Gräfenhainichen/Kurfür-
stentum Sachsen; † 27. Mai 1676 in Lübben [Spreewald]); 
evangelisch-lutherischer Theologe, gilt neben Martin Luther 
als einer der bedeutendsten deutschsprachigen Kirchenlied-
dichter.58 
 
Erstveröffentlichung: 
 
1653; Praxis Pietatis Melica 1653, S. 610-613, Nr. 322. 
 
Choral verwendet in: 
 
Mus ms 432/04 (GWV 1115/24): 5. Strophe (Und ob glei¡ 

aˆe Teuƒel) 
Melodie(n) zum Choral aus Mus ms 432/04: 
 
• CB Graupner 1728, S. 4: 

Melodie zu Ac Herr mic | armen Sünder; von Graupner in 
der Kantate mit unwesentlichen Änderungen verwendet. 

• CB Harmonischer Liederschatz 1738, S. 141: 
Melodie zu A¡ HErr ! mi¡ armen Sünder; gleicht jener aus 

CB Graupner 1728, S. 4  bis auf unwesentliche Änderun-
gen. 

• CB Portmann 1786, S. 4: 
Melodie zu Befiehl du deine Wege; gleicht jener aus CB 
Graupner 1728, S. 4. 

• Kümmerle: — 
• Zahn, Bd. III, S. 400, Nr. 5385a:  

Melodie zu Herzlic thut mic verlangen; gleicht jener aus 
Graupner 1728, S. 4. 

 
Hinweise, Bemerkungen: 
 
• Hintergrund für die Dichtung bildet Psalm 37, 5: 
     Ps 37, 5 Befiehl dem HERRN deine Wege und hoffe auf 

ihn; er wird's wohl machen.59 
• Die Anfangsworte der einzelnen Strophen bilden hinter-

einander gelesen ein Akrostichon auf den Psalmvers  
(Be¦ehl dem Herren deine Wege vnd hoƒe auƒ ihn, er wird¨ wohl 
ma¡en; in der unten angegebenen Version aus dem 

GB Briegel 1687  rot markiert). 
 

                                                   
58 Wikipedia. 
59 Text nach der LB 1912. 



Datei: F:\graupner\Mus_ms_0432\04_gott_führt_die_seinen_wunderbar\gott_führt_die_seinen_wunderbar_v_01.docx Seite 13 von 22 

 
Versionen des Chorals: 
 
Erstdruck des Chorals Be¦ehl du deine Wege von Paul Gerhardt in der Praxis Pietatis Melica, 1653: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Choral Be¦ehl du deine Wege 
Praxis Pietatis Melica, 1653 

Nr. 322, S. 610-611. 

 
Choral Be¦ehl du deine Wege 
Praxis Pietatis Melica, 1653 

Nr. 322, S. 612-613. 
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Version nach GB Briegel 1687,  
S. 756-758.60 

Version nach GB Darmstadt 1710, 
S. 305-306, Nr. 384. 

Version nach Wackernagel-Ger-
hardt-1849, S. 115-116, Nr. 66. 

   

 
 

Be[ehl dem Herrn deine Wege 
und ho{e auf ihn, er wird+ wohl 

macen. 
  Psalm 37, 5. 

Melodey. J¡ Danck dir lieber Herre. Mel. Jc dan% dir/ lieber ç$. 
Weise: Herzli¡ thut mi¡ verlangen 
  J¡ dank dir, lieber Herre. 

   
BE¦ehl du deine wege/ 
Vnd wa¨ dein her…e krän¿t :/: 
Der aˆertreuªen p¹ege/ 
Desz/ der den himmel len¿t/ 
Der wol¿en/ luƒt und winden 
Gibt wege/ lauƒ und bahn/ 
Der wird au¡ wege ¦nden/ 
Da dein fusz gehen kan. 

384. BE¦ehl du deine wege/ 
Und wa¨ dein her…e krän¿t/ 
Der aˆertreuªen p¹ege 
Deß/ der den himmel len¿t/ 
Der wol¿en/ luƒt und winden 
Gibt wege/ lauƒ und bahn/ 
Der wird au¡ wege ¦nden/ 
Da dein fuß gehen kan. 

 1. BE¦ehl du deine Wege, 
und wa¨ dein Herze kränkt, 
Der aˆertreuªen P¹ege 
de¨, der den Himmel lenkt: 
 Der Wolken, Lu‡ und Winden 
gibt Wege, Lauf und Bahn, 
der wird au¡ Wege ¦nden, 
da dein Fuß gehen kann. 

 2. Dem HErren muª du trauen/ 
Wann dir¨ soˆ wol ergehn :/: 
Auƒ sein wer¿ muª du ºauen/ 
Wann dein wer¿ soˆ beªehn: 
Mit sorgen und mit grämen/ 
Vnd mit selbª-eigner pein/ 
Lä¸t Go˜ ihm gar ni¡t¨ nehmen/ 
E¨ musz erbeten seyn.  

2. Dem HErren muª du trauen/ 
Wann dir¨ soˆ wohl ergehn : 
Auƒ seyn wer¿ muª du ºauen/ 
Wann dein wer¿ soˆ beªehn : 
Mit sorgen und mit grämen/ 
Und mit selbª-eigner pein/ 
Läª GO˜ ihm gar ni¡t¨ nehmen/ 
E¨ muß erbeten seyn.  

 2. Dem Herren mußt du trauen, 
wenn dir¨ soˆ wohlergehn; 
Auf sein Werk mußt du ºauen, 
wenn dein Werk soˆ beªehn. 
 Mit Sorgen und mit Grämen 
und mit selbªeigner Pein 
läßt Go˜ ihm gar ni¡t¨ nehmen, 
e¨ muß erbeten sein.  

 3. Dein ewge treu und gnade/ 
O Va˜er/ weisz und ¯eht :/: 
Wa¨ gut sey oder ºade 
Dem ªerbli¡en geblüt/ 
Vnd wa¨ du denn erlesen/ 
Da¨ treibª du/ ªar¿er held/ 
Vnd bringª zum ªand und wesen/ 
Wa¨ deinem rath gefäˆt. 

3. Dein ewʼge treu und gnade/ 
O Va˜er/ weiß und ¯eht/ 
Wa¨ gut sey oder ºade 
Dem ªerbli¡en geblüt/ 
Und wa¨ du denn erlesen/ 
Da¨ treibª du/ ªar¿er held/ 
Und bringª zum ªand und wesen/ 
Wa¨ deinem rath gefäˆt. 

 3. DeinɅ ewge Treu und Gnade, 
o Vater! weiß und ¯eht, 
Wa¨ gut sei oder ºade 
dem ªerbli¡en Geblüt; 
 Und wa¨ du dann erlesen, 
da¨ treibª du, ªarker Held, 
und bringª zum Stand und Wesen, 
wa¨ deinem Rath gefäˆt. 

 4. Weg haª du aˆerwegen/ 
An mi˜eln fehlt dir¨ ni¡t :/: 
Dein thun iª lauter segen/ 
Dein gang iª lauter li¡t. 
Dein wer¿ kan niemand hindern/ 
Dein arbeit darƒ ni¡t ruhn/ 
Wann du/ wa¨ deinen kindern/ 
Ersprie¨li¡ iª/ wilt thun. 

4. Weg haª du aˆerwegen/ 
An mi˜eln fehlt dir¨ ni¡t; 
Dein thun iª lauter seegen/ 
Dein gang iª lauter li¡t/ 
Dein wer¿ kan niemand hindern/ 
Dein arbeit kan ni¡t ruhn/ 
Wann du/ wa¨ deinen kindern 
Ersprießli¡ iª/ wiˆt thun. 

 4. WegɅ haª du aˆerwegen, 
an Mi˜eln fehlt¨ dir ni¡t; 
Dein Thun iª lauter Segen, 
dein Gang iª lauter Li¡t ; 
 Dein Werk kann niemand hindern, 
deinʼ Arbeit darf ni¡t ruhn, 
wenn du, wa¨ deinen Kindern 
ersprießli¡ iª, wiˆt thun. 

 5. Vnd obglei¡ aˆe teuƒel/ 
Hie wolten widerªehn :/: 
So wird do¡ ohne zweiƒel/ 
GO˜ ni¡t zurü¿e gehn/ 
Wa¨ er ihm fürgenommen/ 
und wa¨ er haben wiˆ/ 
Da¨ musz do¡ endli¡ kommen/ 
Zu seinem zwe¿ und ziel. 

5. Und ob glei¡ aˆe teuƒel 
Hie wolten widerªehn/ 
So wird do¡ ohne zweiƒel 
GO˜ ni¡t zurü¿e gehn : 
Wa¨ er ihm fürgenommen/ 
Und wa¨ er haben wiˆ/ 
Da¨ muß do¡ endli¡ kommen 
Zu seinem zwe¿ und ziel. 

 5. Und ob glei¡ aˆe Teufel 
hier woˆten widerªehn, 
So wird do¡ ohne Zweifel 
Go˜ ni¡t zurü¿e gehn : 
 Wa¨ er ihm vorgenommen, 
und wa¨ er haben wiˆ, 
da¨ muß do¡ endli¡ kommen 
zu seinem Zwe¿ und Ziel. 

  

                                                   
60 Die rot markierten Worte bilden ein Akrostichon zu dem Psalmvers 

 Ps 37, 5 Be¦ehl dem Herren deine Wege vnd hoƒe auƒ ihn, er wird¨ wohl ma¡en.  
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 6. Hoƒ/ o du arme seele/ 
Hoƒ/ und sey unverzagt :/: 
GO˜ wird di¡ ausz der höle/ 
Da di¡ der kummer plagt/ 
Mit gro¸en gnaden rü¿en/ 
Erwarte nur der zeit/ 
So wirª du ºon erbli¿en/ 
Die sonn der ºönªen freud. 

6. Hoƒ/ o du arme seele/ 
Hoƒ und sey unverzagt/ 
GO˜ wird di¡ au¨ der höle/ 
Da di¡ der kummer plagt/ 
Mit großen gnaden rü¿en/ 
Erwarte nur der zeit/ 
So wirª du ºon erbli¿en 
Die sonn der ºönªen freud. 

 6. Hoƒ, o du arme Seele, 
hoƒ und sei unverzagt! 
Go˜ wird di¡ au¨ der Höhle, 
da di¡ der Kummer jagt, 
 Mit großen Gnaden rü¿en, 
erwarte nur die Zeit, 
so wirª du ºon erbli¿en 
die Sonn der ºönªen Freud. 

 7. Auƒ ! auƒ ! gib deinem s¡mer…e 
Vnd sorgen gute na¡t :/: 
Lasz fahren/ wa¨ da¨ her…e/ 
Betrübt und traurig ma¡t/ 
Biª du do¡ ni¡t regente/ 
Der aˆe¨ führen soˆ/ 
GO˜ ¯…t im regimente/ 
Vnd führet aˆe¨ wol. 

7. Auƒ ! auƒ ! gib deinem s¡mer…e/ 
Und sorgen gute na¡t/ 
Laß fahren/ wa¨ da¨ her…e 
Betrübt und traurig ma¡t/ 
Biª du do¡ ni¡t regente/ 
Der aˆe¨ führen soˆ : 
GO˜ ¯…t im regimente 
Und führet aˆe¨ wohl. 

 7. Auf, auf ! gib deinem S¡merze 
und Sorgen gute Na¡t ! 
Laß fahren, wa¨ dein Herze 
betrübt und traurig ma¡t ! 
 Biª du do¡ ni¡t Regente, 
der aˆe¨ führen soˆ : 
Go˜ ¯…t im Regimente 
und führet aˆe¨ wohl. 

 8. Jhn/ ihn lasz thun und walten/ 
Er iª ein weiser fürª :/: 
Vnd wird ¯¡ so verhalten/ 
Dasz du di¡ wundern wirª/ 
Wenn er wie ihm gebühret/ 
Mit wunderbarem rath/ 
Da¨ wer¿ hinausz geführet/ 
Da¨ di¡ bekümmert hat. 

8. Jhn laß i¡ thun und walten/ 
Er iª ein weiser Fürª/ 
Und wird ¯¡ so verhalten/ 
Daß du di¡ wundern wirª/ 
Wenn er/ wie ihm gebühret/ 
Mit wunderbarem rath/ 
Da¨ wer¿ hinau¨ geführet/ 
Da¨ di¡ bekümmert hat. 

 8. Jhn, ihn laß thun und walten, 
er iª ein weiser Fürª, 
Und wird ¯¡ so verhalten, 
daß du di¡ wundern wirª, 
 Wenn er, wie ihm gebühret, 
mit wunderbarem Rath 
die Sa¡ hinau¨ geführet, 
die di¡ bekümmert hat. 

 9. Er wird zwar eine weile/ 
Mit seinem troª verziehn :/: 
Vnd thun an seinem theile/ 
Al¨ hä˜ in seinem sinn/ 
Er deiner ¯¡ begeben/ 
Vnd soltª du für und für/ 
Jn angª und nöthen ºweben/ 
So frag er ni¡t¨ na¡ dir. 

9. Er wird zwar eine weile 
Mit seinem troª verziehn/ 
Und thun an seinem theile/ 
Al¨ hä˜ in seinem sinn 
Er deiner ¯¡ begeben/ 
Und soltª du für und für 
Jn angª und nöthen ºweben/ 
Und frag er ni¡t¨ na¡ dir. 

 9. Er wird zwar eine Weile 
mit seinem Troª verziehn, 
Und thun an seinem Teile, 
al¨ hä˜ in seinem Sinn 
 Er deiner ¯¡ begeben, 
und soˆª du für und für 
in Angª und Nöthen ºweben, 
fragtʼ er do¡ ni¡t¨ na¡ dir. 

 10. Wird¨ aber ¯¡ be¦nden/ 
Dasz du ihm treu verbleibª :/: 
So wird er di¡ entbinden/ 
Da du¨ im minªen gläubª: 
Er wird dein her…e lösen/ 
Von der so ºweren laª/ 
Die du zu keinem bösen/ 
Biszher getragen haª. 

10. Wird¨ aber ¯¡ be¦nden/ 
Daß du ihm treu verbleibª/ 
So wird er di¡ entbinden/ 
Da duʼ¨ am minªen gläubª/ 
Er wird dein her…e lösen 
Von der so ºweren laª/ 
Die du zu keinem bösen 
Bi¨her getragen haª. 

 10. Wird¨ aber ¯¡ be¦nden, 
daß du ihm treu verbleibª, 
So wird er di¡ entbinden, 
da du¨ am wengªen gläubª. 
 Er wird dein Herze lösen 
von der so ºweren Laª, 
die du zu keinem Bösen 
bi¨her getragen haª. 

 11. Wohl dir/ du kind der treue/ 
Du haª und trägª davon :/: 
Mit ruhm und dan¿-geºreye/ 
Den sieg und ehren-kron/ 
GO˜ gibt dir selbª die palmen 
Jn deine re¡te hand/ 
Vnd du ¯ngª freuden-psalmen 
Dem/ der dein leydt gewand. 

11. Wohl dir/ du kind der treue/ 
Du haª und trägª davon/ 
Mit ruhm und dan¿-geºreye/ 
Den sieg und ehren-kron/ 
GO˜ gibt dir selbª die palmen 
Jn deine re¡te hand/ 
Und du ¯ngª freuden-psalmen 
Dem/ der dein leid gewandt. 

 11. Wohl dir, du Kind der Treue! 
du haª und trägª davon 
Mit Ruhm und Dankgeºreie 
den Sieg und Ehrenkron. 
 Go˜ gibt dir selbª die Palmen 
in deine re¡te Hand, 
und du ¯ngª Freudenpsalmen 
dem, der dein Leid gewandt. 
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 12. Ma¡ end/ o HErr/ ma¡ ende 
An aˆer unser noth :/: 
Stär¿ unser füsz und hände/ 
Vnd lasz bisz in den tod/ 
Vn¨ aˆzeit deiner p¹ege 
Vnd treu empfohlen seyn/ 
So gehen unsre wege 
Gewisz zum himmel ein. 

12. Ma¡ end/ o HErr/ ma¡ ende 
An aˆer unser noth/ 
Stär¿ unsre füß und hände/ 
Und laß bi¨ in den tod 
Un¨ aˆzeit deiner p¹ege 
Und treu empfohlen seyn/ 
So gehen unsre wege 
Gewiß zum himmel ein. 

 12. Ma¡ End, o Herr, ma¡ Ende 
an aˆer unsrer Noth ! 
Stärk unsre Füß und Hände, 
und laß bi¨ in den Tod 
 Un¨ aˆzeit deiner P¹ege 
und Treu empfohlen sein, 
so gehen unsre Wege 
gewi¨ zum Himmel ein. 
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Originaltext von Lichtenberg61  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

                                                   
61 Lichtenberg  1724, S. 36-38. 

 
Lichtenberg  1724, S. 37. 

 
Lichtenberg  1724, S. 36. 

 
Lichtenberg  1724, S. 38. 
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Vergleich 
 

Von Graupner vertonter Text ↔ Originaltext von Lichtenberg 
 
 
Nr. Von Graupner vertonter Text ↔ Originaltext von Lichtenberg62 

    

   Am IV. Sonntage nach Epiphann. 
    

1 Re$itativo a$$ompagnato (T1)   

 Go˜ führt die Seinen wunderbar  GO˜ führt die Seinen wunderbar/ 
 vom Land in¨ S¡iƒ auf¨ wilde Meer  Vom Land in¨ S¡iƒ auf¨ wilde Meer ; 
 aˆwo der Weˆen ªolze¨ Heer  Aˆwo der Weˆen ªolze¨ Heer/ 
 dur¡ taußendfältige Gefahr  Dur¡ tausendfaltige Gefahr/ 
 den frommen Hauƒen ºre¿et  Den frommen Hauƒen ºre¿et. 
 u. wen ein Sturm da¨ lei¡te Boot   Und wenn ein Sturm da¨ lei¡te Boot/ 
 mit ¹uthen überde¿et   Mit Fluthen überde¿et ; 
 so ºläƒt er a¡ in sol¡er Noth  So ºläƒt er a¡ ! in sol¡er Noth/ 
 biß ihn der ºwa¡e Glaube we¿et.  Biß ihn der ºwa¡e Glaube we¿et. 
    

2 Di$tum/Chor (C1,2, A, T1,2, B)  Psalm. XLIV: 24. 

 
Erwe¿e Di¡ Herr warum ºläƒeªu 
wa¡e auf u. verªoße un¨ õt so gar. 

 Erwe¿e di¡/ HErr ! warum ºläƒeª du? 
Wa¡e auf und verªo¸e un¨ ni¡t so gar. 

    
3 Aria (T1)  Aria. 
 Jesu¨ müde Augen ºlaƒen  JEsu¨ müde Augen ºlaƒen/ 
 aber seine Sorgfalt wa¡t.   Aber seine Sorgfalt wa¡t.  
 Ob da¨ Kir¡en S¡iƒlein kra¡t  Ob da¨ Kir¡en-S¡iƒlein kra¡t/ 
 Go˜ iª drin e¨ kan ni¡t ¯n¿en  GO˜ iª drinn ! e¨ kan ni¡t ¯n¿en. 
 Dießem großen Steuer Man  Diesem gro¸en Steuermann/ 
 ma¡en auf da¨ kleinªe Win¿en  Ma¡en auf da¨ kleinªe Win¿en/ 
 Meer u. Weˆen glei¡e Bahn. ↔ Meer und Weˆen ebne Bahn. 
 Da Capo       D.C.    
    

4 Re$itativo +e$$o (B)   

 Der Glaube iª oƒt aˆzuºwa¡  Der Glaube iª oƒt aˆzuºwa¡ 
 ¯¡ in Gedult beÿ ºwerem Sturm zu faßen.   Si¡ in Gedult bey ºwerem Sturm zu fa¸en.  
 Da¨ große Ungema¡  Da¨ große Ungema¡/ 
 wiˆ ¯¡ mit Go˜e¨ Treu  Wiˆ ¯¡ mit GO˜e¨ Treu 
 na¡ der Vernun‡ õt reimen laßen.  Na¡ der Vernunƒt ni¡t reimen la¸en. 
 Wen Sturm u. Wind   Wenn Sturm und Wind/ 
 der Fromen S¡aar zu wieder ¯nd  ↔ Der Frommen S¡aar zu wider ¯nd/ 
 so zweiƒelt ¯e ob Jesu¨ mit ihr seÿ   So zweiƒelt ¯e ob JEsu¨ mit ihr sey/ 
 u. wolte ¯e versorgen.  ↔ Und wolte vor ¯e sorgen.  
 Do¡ nein,   Do¡ nein ! 
 tri˜ ein Verfolgnu¨ Sturm herein ↔ Dringt ein Verfolgung¨-Sturm herein/ 
 so ºläƒt er õt   So ºläƒt er ni¡t  
 er hält ¯¡ nur verborgen.  Er hält ¯¡ nur verborgen. 
 Und meÿnt die Fluth so gar zu fäˆen  ↔ Und meynt die Fluth ¯e gar zu fäˆen/ 
 so zeigt der große Wunder Man   So zeigt der große Wundermann 
 wa¨ seine Alma¡t kan.  Wa¨ seine Aˆma¡t kan. 
 So glei¡ wird aˆe¨ ªiˆ wen er nur spri¡t:  So glei¡ wird aˆe¨ ªiˆ/ wenn er nur spri¡t : 
 Legt eu¡ ihr ªolze Weˆen.  Legt eu¡ ihr ªol…e Weˆen ! 
    

                                                   
62 Lichtenberg  1724, S. 36-38. 
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5 Aria (B)  Aria. 
 Steigt u. faˆt nur ihr ªolze Fluthen  Steigt und faˆt nur ihr ªolze Fluthen 
 tro… mein Leit Stern bleibt mir ªehn.  ↔ Tru… ! mein Leitªern bleibt do¡ ªehn.  
 Jesu¨ wel¡er beÿ mir bleibet  JEsu¨ wel¡er bey mir bleibet/ 
 ob mi¡ glei¡ ein Sturmwind treibet  Ob mi¡ glei¡ ein Sturmwind treibet/ 
 läª mein S¡iƒ õt untergehn.  Läßt mein S¡iƒ ni¡t untergehn. 
 Da Capo               D.C.    
    

6 Re$itativo +e$$o (T1)   

 So ruht mein Her… au¡ unter Stürmen  So ruht mein Her… au¡ unter Stürmen/ 
 mein Jesu¨ wird mi¡ wohl beºirmen  Mein JEsu¨ wird mi¡ wol beºirmen. 
 Auf meiner Flagge ªeht :  Auf meiner Flagge ªeht : 
 i¡ folge ªiˆ   J¡ folge ªiˆ  
 wohin Go˜ wiˆ.   Wohin GO˜ wiˆ.  
 Ob¨ glei¡ dur¡ Fel¨ u Strudeln geht   Ob¨ glei¡ dur¡ Felß und Strudeln geht ; 
 so ¦¡t mi¡ sol¡e¨ wenig an.   So ¦¡t mi¡ sol¡e¨ wenig an.  
 Mein S¡iƒgen wird õt ªranden.  Mein S¡iƒgen wird ni¡t ªranden. 
 Go˜ führt mi¡ selbª zum Port. von Canaan  GO˜ führt mi¡ selbª zum Port von Canaan/ 
 da wiˆ i¡ freudenvoˆ in ºönªer Stiˆe landen.  Da wiˆ i¡ Freuden-voˆ in ºönªer Stiˆe landen. 
    

7 Choral#rophe (C1,2, A, T1,2, B)  Choral. 
   (Befiehl du deine Wege/ v. 5.) 
 Und ob glei¡ aˆe Teuƒel   Und ob gleic a\e Teufel  
 hier wolten wiederªehn  hier wolten wider#ehn/ 
 So wird do¡ ohne Zweiƒel  so wird doc ohne Zweiƒel 
 Go˜ õt zurü¿e gehn  Goµ nict zurü%e gehn; 
 wa¨ Er ihm fürgenomen  wa+ er ihm fùrgenommen/ 
 [und] wa¨ er haben wiˆ  und wa+ er haben wi\ 
 da¨ muß do¡ endli¡ kommen  da+ muß doc endlic kommen/ 
 zu seinem Zwe¿ u. Ziel.  zu seinem Zwe% und Ziel. 
    

— Soli Deo Gloria  Soli Deo Gloria 
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